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Geestemünder 
Turnverein von 1862 

GTV-Vereinsheim 
In den Nedderwiesen 3 
D-27574 Bremerhaven 
Tel. +49 (0) 471 2 24 34 

Fax. +49 (0) 471 2 27 57 
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WWiillkkee  zzuurr  DDeeuuttsscchheenn  

AAlltteerrsskkllaasssseennmmeeiisstteerrsscchhaafftt  

NNoorrddddeeuuttsscchhee  AAlltteerrkkllaasssseennmmeeiisstteerrsscchhaafftt  

Der Bremer Badminton Verband richtete nach 2007 

wieder die Norddeutsche Altersklassenmeisterschaft 

O35 bis O75 aus. Diesmal war der GTV nicht der 

Ausrichter, sondern die Sportfreunde von OT Bremen. 

Gleich vorweg unser Lob an die Ausrichter über einen 

reibungslosen Ablauf. Der GTV meldete Jo Wilke im 

Mixed mit Birgit Engel vom BC Geestemünde und im 

Doppel mit Michael Meitz vom BSV Magdeburg aus 

Sachsen Anhalt jeweils in der AK O50. 

 

Am Freitag 11.04.2014 wurden ab 15:00 h zunächst die 

Mixed ausgetragen. Im ersten Spiel trafen Birgit und Jo 

auf Astrid Leukroth (Empor Saßnitz) und Erfried 

Michalowski (mehrfache Deutsche Meister vom BSV 

Greifswald). Nach nervösem Start gegen den „großen“ 

Namen, kamen Birgit und Jo immer besser ins Spiel und 

gewannen den ersten Satz mit 21:17. Im zweiten Satz 

wurden beide dann immer sicherer und gewannen diesen 

dann deutlich mit 21:12. Im Viertelfinale warteten Ingrid 

Mahler-Wawrzyn (TSG Bergedorf) und Helmut Walther 

(PSV Aschersleben), die zum ersten Mal zusammen 

spielten. Der erste Satz wurde locker mit 21:10 gewonnen. 

Im 2. Satz stellten die Gegner allerdings ihre Spielweise 

um und entschieden diesen mit 21:12 für sich. Der dritte 

Satz musste dann die Entscheidung bringen. Es war eine 

enge Begegnung, die Birgit und Jo dann aber mit 21:19 

für sich entschieden. Im Halbfinale trafen sie dann auf die 

an Eins gesetzten Heike und Thomas Bunn (Deutsche 

Meister O50 aus 2013) vom ATSV Stockelsdorf. Das Spiel 

konnte von Birgit und Jo sehr offen gestaltet werden. Sie 

lagen bis zum Spielstand von 18:16 immer leicht in Front, 

aber zum Ende des Satzes kam dann die größere 

Erfahrung von Bunn/Bunn und etwas Glück den 

Topgesetzten entgegen. Sie gewannen 22:20 und die 

Erleichterung darüber war ihnen anzusehen. Den zweiten 

Durchgang konnten Birgit und Jo bis zum Stand von 15:15 

offen gestalten, verloren dann aber doch mit 16:21 gegen 

die späteren Sieger des Turnieres. Der dritte Platz wurde 

nicht ausgespielt. Dies war die Fahrkarte zur „Deutschen“ 

in Berlin am 30.05. – 01.06.2014. 

 

Die Herrendoppel wurden am Sonntag ausgespielt. In der 

ersten Runde mussten Michael und Jo gegen Peter 

Jirjahlke (TSV Burgdorf) und Friedrich Mick (BV Gifhorn) 

antreten. Obwohl Michael und Jo zum ersten Mal 

zusammen spielten, gewann sie die Partie mit 21:8 und 

21:12 recht deutlich. In der nächsten Runde warteten 

Klaus Buschbeck (Farmser TV) und Michael Huber (BL 58 

Luckau), die an Zwei gesetzt waren. Den spannenden 

1. Satz gewannen Michael und Jo 21:18. Die Gegner 

fanden dann aber immer besser ins Spiel und gewannen 

die beiden nächsten Sätze – knapper als es das Ergebnis 

wiedergibt – mit 21:11 und 21:14. Sie wurden dann 

Vizemeister. Als 5. qualifizierten sich Michael und Jo 

ebenfalls für die „Deutsche“, da die Sieger 

Schneider/Bunn als Deutsche Meister 2013 für Berlin 

gesetzt waren. 

DDeeuuttsscchhee  MMeeiisstteerrsscchhaafftt  

Bei den Norddeutschen Meisterschaften waren Birgit und 

Jo schon überrascht, auf wie viele bekannte Gesichter 

vom Buddelschiff-Cup man traf. Es war ja schon fast wie 

ein Heimspiel! Am Wochenende 30.05. – 01.06.2014 

wurden dann die „Deutschen“ O35-O75 zum zweiten Mal 

im Berliner Sportforum ausgetragen. Es war für Birgit und 

Jo schon ein tolles Gefühl dort antreten zu dürfen und 

auch hier wurden sie von vielen Spielern, die zu den 

Buddelschiff-Turnieren kommen, herzlich begrüßt. Es ist 

schon etwas Besonderes, in einer Halle mit 16 Feldern 

und 500 Teilnehmern aus ganz Deutschland zu spielen. 

 

Die Herrendoppel wurden am Samstag ab 09:00 

ausgetragen. Hier trafen Michael und Jo in der AK O50 

auf Lutz Stegert und Andreas Wendler aus Sachsen. Der 

erste Satz wurde von den beiden überraschend klar mit 

21:11 gewonnen, der 2. wurde dann leider unnötig mit 

21:23 verloren. In der Spielpause zum 3. Satz wurde von 

Michael und Jo die Taktik geändert, was dann auch zum 

Erfolg führte. Sie gewannen dann mit 21:11 recht deutlich. 

Im Viertelfinale wartete mit Gerd Schmitz und Jürgen 

Schmitz-Foster aus NRW vom 1.BC Beuel die topgesetzte 

Paarung. Hier zeigte sich auch schnell die langjährige 

Erfahrung aus der 2. Bundesliga der Beueler. Sie 

gewannen verdient mit 21:12 und 21:10. Selbst ihr 

Endspiel entschieden sie klar mit 21:14 und 21:15 für sich! 

 

Birgit spielte mit Martina Christensen aus Lüdinghausen 

(NRW) im Damendoppel O50. Sie gewannen ihr erstes 

Spiel mit 21:16 und 21:11. Im zweiten Spiel verloren sie 

dann aber in 3 Sätzen gegen die an Zwei gesetzte 

Paarung Lang/Meißner aus Hessen mit 11:21, 21:16 und 

16:21. Der Rest des Tages wurde bei bestem Wetter an 

der Spree und in Berlin Mitte verbracht. 

 

Am Sonntag wurden wieder ab 09:00 die ersten 

Paarungen aufgerufen. Um 11:00 durften dann Birgit und 

Jo gegen Jürgen Schmitz-Foster und Ye Wang (TSG 

Wiesloh, BAW), die an Drei gesetzt waren, ran. Birgit und 
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Jo konnten das Spiel bis Mitte der Sätze ziemlich offen 

gestalten. Aber gegen Ende der Sätze zeigte sich die 

spielerische Klasse und Erfahrung der Gegner. Leider 

verloren Birgit und Jo 21:14 und 21:12 das Spiel. 

 

Links: Birgit und Jo beim Mixed 

Sie nahmen aber trotzdem viele positive Eindrücke von 

den ersten Deutschen Meisterschaften mit nach 

Bremerhaven und haben sich als Ziel gesetzt, im 

nächsten Jahr wieder dabei sein zu wollen. Vorausgesetzt 

es gibt keine Verletzungen. Bevor sie die Heimreise 

antraten wurde noch ein wenig Berlin besichtigt. Auch das 

motiviert, wieder zu kommen. 

[ Jo Wilke ] 


